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Dienst -Nachrichten.
Auf den kathol . Schul«, Meßner, und Or»

ganistendienst Reichrnbach , Obeiamts Lahr, ist
Hauptlehrer Benedict Mayer zu Alschweier»ersetzt worden.

Auf den kath . Schul- , Meßner » und Or «
ganistendienst Schöllbronn, Oberamts Pforz¬heim , ist dem Hauptlehrer Konrad Zemdroht
zu Srrlbach, AmiS GeraSbach, versetzt wor¬den.

Auf den kath. Schuldienst Schluttenbach,AmtS Ettlingen , ist Hauptlehrer Franz JosephRittelmann zu Oberksrvth versetzt wor«den .
Auf die kathol . 2 . Hauplehrerstelle in Ruß»

dach, AmtS Oberkirch , ist Hauptlehrer Ambro «
Hirn zu Malsch versetzt worden.

Auf den kath . Schul - , Meßner - und Or»
ganistendienst Plittersdorf, Oberamts Rastatt,ist Hauptlehrer Adolph Himmel zu Rei-
chenbach, Oberamts Lahr , »ersetzt worben.Der katholische Unterlehrer Wilhelm Loo«
se r in Heitersheiw ist au« dem Schulfach ent-
lasten worden-

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
162] t Nr . 15 114 . Neu stadt . fStraferkennt .»iß.s Da der praktische Arzt Xaver Fallervon Oberlenzkirck der gerichtlichen Aufforde¬rung des großd . OberamtS Lahr vom 13. Aug .». I . , Nr. 27,893 , keine Folge geleistet hat,wird derselbe de « StaatSbürgerrrchtS für »er-

lustig erklärt.
Neustadt , den 25. Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
Otto .

[62] 1 No. 10,841. Gerlachshrim . [Ent«
mündtgung.f Der Benrfietat Martin Bau «wann zu Lauda ist wegen Gewüthsschwächefür entmündigt erklärt und Franz Baumaua

von Tauberbischofsheim als Vormund für ihnausgestellt worden , was hiermit öffentlich be¬kannt gemacht wird .
Gerlachshrim, den 24. Jult 1850.

Großh. Bezirksamt.
Schneider .

[59]3 Ne. 18,270 . T a nber bisch o f s .heim , [ « » fforderung.] Der MetzgermelsterMichael Joseph Ries von Werbach hat sichfeit 3 Monaten unter Zurücklassung seiner Frauund 3 minderjährigen Kinder von Hause ent¬
fernt und soll dem Vernehmen nach nach Amerika
evn . .

Derselbe erhält die Auflage , sich innerhalb3 Monaten zu stellen unv zu verantworten, alser sonst des Staatsbüraerrechts für verlustigerklärt wird .
Tauberbischofsheim , den 9. Juli 1850.

Großh . Bezirksamt .- R u t h . - - —
vdt. Demoll.[59]2 Nr. 18,463. TauberbischofShe iw .[ Aufforderung.] Georg August Häfner vonKülstzeim , Eoloat bei dem 9 . Infanterie -Batail¬lon , ist abwesend und dessen Aufenthalt nichtbekannt . Derselbe wird aufgefordrrt , sichinnerhalb 4 Wochen bet seinem Commaudooder dahier zu st. lle« , als er sonst des Staats -

bürgerrechtS für verlustig erklärt und in eineGeldstrafe von 1200 fl. verfällt würde,Im BetrekungSfalle wolle derselbe eingelir-ferr werben .
Tauberbischofsheim, den 18. Juli 1850 .Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

[59J3 Buchen . [ Bedingter Zahlungsbefehl.]Eduard Väth von Königheim fordert in der
Eigenschaft als Abwesenheitspflegerdes Calpa-
Kapplrran Karl Söhner , früher Lei»rer in Hollerbach die Summe von 490 fl '
nebst Zinse» aus 390 fl. vom 20. Aug . 1848
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an, und aus 1l>0 fl. vom 18. April 1849 an ,
« egen erhobener PflegschaftSgelder.

Es wird nun dem Karl Löhner aufgege¬
ben , binnen 4 Wochen diesen Betrag zu be¬
zahlen oder aber seine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , widrigenfalls die eingeklagte For¬
derung für zugestanden erklärt wird .

Diese « wird dem flüchtige» Karl Löhner auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Buchen , den 6. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Walli .
16012 Nr. 26,05l. Mannheim . sVer-

säumungs-Erkenntniß.1 Da sich die unbekann¬
ten Erben der Margaretha D o b l r r in der
Tagfahrt vom 9. l. M . zur Geltendmachung
ihrer Rechte nicht gemeldet haben , so werden
dieselben nunmehr ihrer auf ten Eintrag vom
25. März 1818 gegründeten Unterpfands-
rechte auf da« Haus lüt . L 5 No.15 in Bezug
auf diejetzige Besitzerin desselben , Apollonia
Stell dahier, für verlustig erklärt.

Mannheim den 22. Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

S erg er .
16012 Rv . 18,686 . Laudrrbischofshrtm .

I Aufforderung .̂ Dir gesetzliche » Erben deS
Hona Lehman « »o» Gissigheim habe» auf
dessen Nachlaß verzichtet , und trägt nun des,
fen Wittwr um die Einsetzung in die Gewähr
seiner Verlaffrnsckaft an . Wer gegen diesen
Antrag Einsprache zu erheben gedenkt , wird
hiermit aufqefordert, solche binnen 6 Wo-
chen dahier vvrzutragen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird , unv dir Wittwe auf
den Grund des L . R . S . 770 in den Besitz
und dir Gewähr dieser Derlaffenschaft einge¬
setzt würde.

Tauberbischofsheim. den 16 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vät . Demoll.

stz0j2 Nr . 20,588. Sinöheim . sAnfforde-
rung.f Die Bitte der Ehefrau des Friedrich
Kappes von Zuzenhauftn , um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verlebten Ehemannes betr.

Beschluß .
Dir bekannten gesetzlichen Erben des ver,

lebten Zimmermanns Friedrich Kappes von
Zuzenhausen haben aus dessen Erbschaft ver¬
zichtet ; wogegen die Ehrsrau deS Erblassers,
Barbara geb . Steinbrenner , sich bereit er¬
klärte , den Vermögensnachlaß ihres Eheman¬

nes gegen Zahlung der Schulden , eigenthüm -
lich zu übernehmen , und zugleich «och gebeten
hat , sie in Besitz und Gewähr deS fraglichen
Nachlasses rinzuwrtsen.

Es werden daher die etwa noch vorhande¬
nen , unbekannten Erben des Friedrich KoppeS
aufgefordert , binnen 6 Wochen ihre Erbau-
sprüchr geltend zu machen , indem sonst dem '
gedachten Gesuch der Wittwe deS Erblassers
stattgegeben werden wird .

Sinsheim , den 15 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

Wilckens .
vdt. Mackert , act. jnr.

[59]3 Krautheim . ^Erledigte Stelle.)
Bei UnterzeichneterVerrechnung ist eine Gehüi-
fenstelle mit einem Gehalte von 400 Gulden,
nebst ca. 40 fl. sonstigem Einkommen jährlich,
erledigt . Die H . H . , welche im Obereinneh¬
merei- und AmtS - Eaffen - Rechnungswesen ein¬
geübt sind und zur Stelle Lust tragen, werden
zur Anmeldung mit dem Bemerken eingeladen ,
daß der Eintritt im September oder auch Ok¬
tober d . I . erfolgen kann.

Krautheim, den 16. Zuli 1850.
Großh . Obereinnehmrret, Domänenverwaltung,

Forst , und Amls- Caffe.
Seufsert .

[62J2 Nr. 18,736. Ladenburg sAufford. -
rung.) Alle diejenigen , welche an die Vrrlaffen-
schaftSmaffe der Jakob MaievWwe . , Chrtstina
geb . L i p p , von Sandhofen , Erbansprüche zu
machen haben , oder zu machen gedenken , wer-
den hiermit aufgefordert , solche binnen drei Mo¬
naten bei großh . Amtsrevisorate dahier um so
gewisser vorzubringen , als sonst die Testaments-
Erben in Besitz und Eigeothum der Verlassen«
schastsmasse eingewiesen werden .

Ladendurg , den 23. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Jung .
Eberle.

l62) l Wi eS loch . fSrkenntniß .1 I S .
Hvpfenhändlrr S . M . K . Mater in Mann¬
heim gegen Michael Wertheimer jg. von
Eichtersheim , Forderung betr. Der Kläger
bat im Vollstreckungswege auf Beschlag deS
Guthabens des Beklagten an großh. Pfarrer
Schmidt in Sandt gebeten und haben wir
diesem Anträge entsprochen. Der flüchtige
Beklagte wird mit der Auflage hiervon in
Kcnntniß gesetzt , den Kläger binnen 4 Wo -

! chen zu befriedigen ; widrigenfalls demselben
' der mit Arrest belegten Betrag bis zum Be-
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lauft seiner Forderung an Zahlnvgsstatr zu-
gewiesen würde.

WieSloch, den 9. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt-

Haury .
(62)2Rr . 14,845. T aud erbischofSheim .

[Bewriserkenotniß ] In Sachen des Seiler»
meister « Jos- pH Damm von Baden gegen
den früher» Gymnasiumsdinctor Damm da¬
hier , hier die Großh. Generalstaatscaffr no«
fisci als Jnkervenientin Forderung und Arrest
betreffrnd .

Kläger hat binnen 14 Tagen Gegenbeweis
in gleich grvßir Frist Vorbehalten bei Vermei¬
dung des Ausschluff s mit allen bis dahin
nicht vorgebrachten Beweismitteln den Beweis
darüber anzutreren, daß er am l . Januar 1849
dem Beklagten rin zu 5 pCt . verzinsliches
Darlehen von 460 fl. gab.

Worauf weiter ergehen wird , was Rech¬
ten « ist . V . R . W.

Gründe .
Kläger verlangt von dem Beklagten die

Rückzahlung eines zu 5 pCt . verzinslichen
Darlehens von 400 fl. Die großh . General -
staakekaffe, welche wegen der Bekhetligung des
Beklagten an der jüngsten Revolution Be¬
schlag auf das Vermöge» de« Beklagten er¬
wirkt hat, kommt als Jnkervenientin auf und
widerspricht da« Darlehen .

Kläger hatte nun mit der Klage bereits
« ine Urkunde zur Bescheinigung seiner An¬
sprüche vvrgelegt und eS wurde daher bei die¬
ser Bewetsanlicipakion und dem darauf erfolg,
len Widerspruch der Jntrrvenrentin Tagfahrt
zur Urkundenproduclion anderaumt. Inzwi¬
schen verwahrte sich Kläger dagegen , daß er
durch die Beschrtotgung den Beweis habe er«
schöpfen wollen , und r « ist daher, da Kläger
durch die BeweiSanticipaiion das Recht auf
weitere Lebensmittel nicht verloren hat, förm¬
liches Beweisrrkenntniß zu erlassen , und sind
die bereit « ringeleiteten Beweis»« Handlungen
einstweilen etnzustellen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet

Taubrrbtschoieheim, den 4. Juli 1850 .
Großh- Bezirksamt.

Link .

(58)3 Nr. 23,105 . Mannheim . (Auf¬
forderung .) I . S - der großb. Generalstaats -
caffe gegen Färber Happel von Mannheim ,

Forderung betr. : Eingabe der Klazertu vom
20 . v. M.

Beschluß .
Die Klägerin hat sich zum Beweis der

Aechtheit der vorgelegten Urkunden vom Id .
und 31 . Mai und 5 . Juni 1849 auf rin Gut¬
achten Schretbverständiger berufen und als
zur Schriftvergleichung geeignete Urkunden die
Unterschriften des Beklagten iw hiesigen Pfand-
buch Bd. XXXI . S . 92 und 94. sodann im
Grundbuch Bb . XIX S . 161 , in den stadt-
amtlichen Acten I . S . Anton Helferich und
I . S . Raphael Mayer gegen den Beklagte «
sowie in dem von dem großh. Stadtamtsrevi-
sorat dahier errichteten Chevertrag bezeichnet
und endlich dem Beklagten einen Eid darüber
zngcschvbt« :

„Es scy nicht wahr, daß die Unterschriften
jener Urkunden von ihm (dem Beklagten)
herrühren."
Der Beklagte wird daher benachrichtigt, daßals Schreibverständiger Ackuar Becker, Lehrer

Nischwitz und Registrator Schrott d -hier von
Amtswrgrn ernannt werden und ausgefvrdert,binnen 14 Tagen seine Einreden gegen deren
Person vorzutragen und dir Punkte zu brzeich-
trn , deren Beachtung bei der Instruction und
nem Gutachten der Erpcrten begehrt , sowie, sich über Annahme des Eides bet Vermeidungder Folgen der Eidesverweigerung zuerklären.Dir Tagfahrt zur Erhebung deS Gutachten«
ist auf

Dienstag , den 27. August 1850,
Vormittags 11 Uhr ,

angefetzt .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit

dem Anfügeneröffnet, daß sei» bisheriger An-
watt O . - G.- Adv . Dr . Uehlein die Anwaltschaft
niedergelegt hat.

Mannheim , den 2 . Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

S « rg e r.
vdt. SeeoS.

[61)2 Nr . 18,035, TauberbischofS -
heim . [Aufforderung und Fahndung.) GeorgAdam W ö p p e l in Dittigheim , Soldat bei de«
Kommando des 3 . JnfanterieiBataillonö , ist ab¬
wesend , und dessen Aufenthalt nicht bekannt.

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen vier
Wochen dahier oder bei seinem Eommando z»
stellen , als er sonst deS StaatSbürgerrechlSfftc

) verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
I 1200 fl . verfällt würde.
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Im Betretungsfalle wolle derselbe anher ge¬
liefert werden .

TauberbischofSheim , den 18. Juli 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll.

(61) 2,9tr . 15,400. Werlheim . [Straf*
erkenntniß .) Nachträglich zu dem Erkennt -
vom 27 . Mai laufenden JahrS , Nr. 11,136,
wird Johann Kreß von Wertheim , Soldat
beim ehemaligen 2. Infanterie -Regiment, da
er der diesseitigen Aufforderung vom l6. März
I. I . , Nr. 5382 und 18. April d . I . , Nr . 8140,
keine Folge geleistet , unter Verfüllung in die
Kosten , feines Staats - und OrlSbürgerrechts
verlustig erklärt , und vorbehaltlich persönlicher
Bestrafung im Betretungsfalle, zu einer Geld¬
strafe von 1200 fl . verurtheilt.

Wertheim , den 23. Juli 1850.
Großh. Stadt- u. Landamt.

v. Stengel .
vdt, Pfaff.

[61)2 Nr . 13,836. ReckarbischofS .
heim . (BersäumungS - Erkenntniß .) In Sachen
des Ische Hirsch von hier , Kl. , gegen Georg
Eberl zu Bargen, Bekl. , Forderung betr. , wird
das Thatsächliche deö Klagvertrags für zuge-
standen , alle Schutzreden dagegen für versäumt
erklärt und sofort zu Recht erkannt :

Beklagter ist schuldig, binnen 14 Tagen bei
Vermeidung der HülfSvollstreckung an den
Kläger folgende Summen zu zahlen .

a) 48 ft. 40 kr . , nebst 5 pCt. ZinS v . 12. Juli
1846

b) 23 ft . , nebst 5 pCt. Zins vom 22. August
1846.

e) 3 fl., nebst 5 pCt. ZinS vom lO . Decmber
1846.

ä) 47 fl. 26 kr ., nebst 5 pCt . ZinS v. 10 . Juni
1848 .

auch hat Beklagter die Kosten zu tragen.
V . R . W .
Gründe .

Die Klage, deren Thatfächliches in der öffent¬
lichen Vorladung v . 6. Juni d, I ., Nr . 10,894,
angegeben ist, findet in den L-R . G. 1582,1650 ,1652 , 1892 , 1902 unt) 1905 ihre rechtliche Be¬
gründung ; der Beklagte blieb in der angesetzten
Tagfahrt auS , und es mußte daher auf Antrag
deS Klägers und nach Ansicht der §§ . 253,330 , 853 ff. der P . - O . , sowie endlich des §. 109 ,
«brnd . wegen der Kosten , wie geschehen , erkannt
werden .

DieS wird dem Beklagten , da er sich au

flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege be¬
kannt gemacht.

NeckarbischofSheim, den 22, Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
Graulich.

(59) 3 No . 23,707. Mannheim . [Auf¬
forderung.) Am 6. Mai d. I . verstarb dahier
die Wittwe des gewesenen Bürgers und Ac -
cisaufsehers Georg Anton Lelbach , grb,
Bausch , ohne bekannte Jntestatrrben oder eine
letzte Willrnsverfügung zu hinterlaffen. Da
der großh . Fiscus hierauf gestützt , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Erbschaft
nachgrsucht hat , so werde « hiermit alle die¬
jenigen , welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die erwähnte Verlaffenschaft zu
haben glauben , aufgefordert , dieselben binnen
30 Tagen bei Unterzeichneter Stelle anzumel¬
den , widrigenfalls sie damit ausgeschlossen
würden und dem Begehren des großh . FiscuS
stattgegebrn werden soll .

Mannheim , 11 . Juli 1850.
Großh. Stadtamt.

A . A.
Großh. bad . Stadtamt.

G rohe .
Ueberrhein , Act.

(57)3 Nr . 10,054. Gerlachshrim . [Auf¬
forderung.) Da der Aufenthalt deS Füsiliers
Kaspar Ehr lein von Grünsfeld , welcher zu
dem großh. Infanterie - Bataillon Nr. 10 zu
Rastatt in Dienst rinzurücken hat , nicht be¬
kannt ist , so wird er hiermit aufgrfordrrt , sich
binnen 4 Wochen dahier oder bei seinem be¬
treffenden Bataillons - Cvmmando zu stellen,
widrigenfalls er , vorbehaltlich seiner persönli¬
chen Bestrafung im Betretungsfalle , des StaatS-
bürgcrrcchts für verlustig erklärt und in die

I gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wer-
1 den würde.
1 Zugleich werden die Behörden ersucht , auf

ihn zu fahnden und ihn auf Betreten hierher
oder an sein Commando abzuliefern.

Gerlachshrim , de « 10 . Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Schneider .
Pflüger

[59)3 No. 12,643. Adelsheim . [Straf -
erkenntniß ] Die Soldaten August Christoph
Fastnacht von Ruchsen , Ludwig Köpfte
von Osterburken , Georg Jakob Fütterer
von Hagenbach , Johann Michael Kuhn von
Adrlshrim, und Heinrich Vogel von Groß«
eichholzhrim , welche sich auf die diesseitige»
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Aufforderungen vom 27. Mai beziehungsweise4. Juni d. I . seither nicht stellten , wirden
nunmehr deS Staats - und Gemeindebürger¬
rechts für verlustig erklärt und außerdem wird
Zeder von ihnen in die gesetzliche Strafe von
1200 fl. verfällt.

Adelsheim , den 13. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

L e e r s.
vät . Werner , Act.

| 59]3 Nr. 18,367. TanberbischosShetm .
^Bekanntmachung.) Die gesetzlichen Erben des
verlebten Friedrich Bä hr von Hochhausen ha¬
ben auf dessen Nachlaß verzichtet und trägt nun
dessen Wittwe um die Einsetzung in die Ge¬
währ seiner Vcrlaffenschaft an.

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , wird hiermit aufgefordert, solche
binnen 6 Wochen dahier vorzutragen , widri¬
genfalls demselben stattgegeben , und dir Witt -
we auf den Grund des L. R . S . 770 in den
Besitz und die Gewähr dieser Lerlassenschaft
eingesetzt würde.

Tauberbischofshetm, den 12 . Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vät . Demoll.

s61) 2 Nr . 16,963. Brette « . sBeschlags-
vrriügung .) I . S . großh. Genrralstaatscaff «
fisci noe gegen den proct . Arzr Dr . Jan ; er
tu PhtlippSdurg , z« Z. in Brette« wohnhaft,
Ersatzforderung betr . Nachdem zur Sicherung
der Ersatz -Ansprüche der Klägerin heute sämmt«
ltcheS Vermögen des Beklagten mit Beschlag
belegt worden ist , wird den Schuldnern des¬
selben bis aus Weiteres die Bezahlung der be¬
treffenden Beträge bet Vermeidung nochmali¬
ger Zahlung untersagt.

Brette « , 19. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt,

o Steube .
rät . C. Schick , a . j .

[6t ]2 9ir. 23,958 . Staufen . fStraserkennt -
« ißj Da sich Sebastian Gästiger von Döt¬
tingen , Soldat beim .8 Infanterie -Bataillon ,
auf die dieff ' ittge Aufforderung vom 23. Mai
d. Z. , Nr . 16,460, nicht gestellt hat , so wird
derselbe des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung in « ine Geldstrafe von 1200 fl.
und in die Kosten vertällr.

Staufen , den 24. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt. >

Metzger .

[61] 2 Nr .24,261. S tauf, «. fStraferkenntniß .) Da sich Kanonier Zacharias Gong -
wisch von Kirchhofen auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 11. Mat d. I . , Nr . 15,108,nicht gestellt hat , so wird derselbe des badi¬
schen Staat « bürgcrrechtS für verlustig erklärtund vorbehaltlich der persönlichen Bestrafungin eine Geldstrafe von 1200 fl. und in die Ko¬
sten verfällt.

Staufen , den 26. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Metzger .
[61]3 PhiltppSburg . fVersäumungs -

Erkenntniß.i In Sachen der großh. General -
staatscaffe zu Karlsruhe , gegen Soldat Aurel
Kordel in Philippsburg , Forderung betr.

Nach Ansicht der Bescheinigung über die öf¬
fentliche Bekanntmachung der Ladungsverfü¬
gung auf die Klage und in Betracht, daß der
Beklagte in der Tagfahrt vom 16. April nicht
erschienen ist , weshalb auf Anrufen der Klä¬
gerin der angedrohte Rechtsnacktheil ausge¬
sprochen werden muß ; in Betracht , daß dir
Klage thatsächltch und in L . - R . - S . 1238,1235 und 1376, sowie 1382, 1382 ä und 1378
rechtlich begründet, und durch daS fingtrte
Zugeständniß des Beklagten erwiesen erscheint ;in Erwägung , daß die Klägerin durch die der
Klage angeschloffrnr Vollmacht großh. Finanz -
MinisteriumS als zur Klagrrhebung legitimirt
erscheint ; aus diesen Gründen und nach An¬
sicht des §§ . 311 , 330 , 670 und 671 , sowiedes § . 169 der Proceß - Ordnung wegen den
Kosten , ergeht
Nr . 9667. Beschluß :

1) Wird der thatsächliche Klagevortrag für
zugestanden und jede Einrede für versäumterklärt.

2) Versäumungserkenntniß :
Wird auf Versäumniß deS Beklagten zu

Recht erkannt :
Der Beklagte feye schuldig zum Ersätzedes dem Staate durch die revolutionären

Unternehmungen des Jahres 1849 zugegan¬
genen Schadend vorbehaltlich noch erfolgen¬
den Liquidation unter sammlvcrbindlicherHaft-darkeit mit den übrigen Thetlnehmern bei¬
zutragen, auch innerhalb 14 Tagen bet Ver¬
meidung richterlichen Zwanges an dir Klä¬
gerin 40 fl . nebst Zins zu 5pCt. vom 22.Mai v. I . , 57 fl . 42 kr . nebst Zins zu
5pCt. vom 2. Juni v. I , 12 fl . nebst ZinS
zu 5pCt. vom 7. Juni v . I . und 60 fl .
nebst Zins zu 5pCt . vom 15. Juni ». I .

*
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zu bezahl«« , sowie di« Koste« de- Rechts«
SrettkS zu tragen .

V . R . W.
Philippsburg, de« 1 . Juli 1850 .

Großh . Bezirksamt.
31 . A.

Stein .

Zehnta-lösungen .
In Gemäßheit des §. 74 desZebntablösungS «

gesetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß dir Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Ueberlingen :
[61] 2 zwischen der Pfarrei Frickenweiler und

dem Zehntpflichkigen Georg Veit von Bonn«
dors ; „2) im Bezirksamt Konstanz :

[6132 zwischen der Kaplanet AllenShach und
der Gemeinde daselbst ;

3) im Bezirksamt MoSbach :
[60]3 zwischen der rvang . Pfarrei Dauden -

zrü und der Geweine das- Ibst ;
4 ) im Bezirksamt Ettrnheim :

s58)3 zwischen der Grundherrschaft von Türk » -
heim zu Altdors und der Gemeinde Orschweier ,
wegen des Normalzrhntens ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
f. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichlliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

16112 Nr. 18,235. Tauberbis chofs «
heim . sGanterkenntniß3 Ueber dir Verlas»
sensckaft deS Andreas Hornung von Wer«
dachhausen haben wir Gant erkannt » Tagiahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag den 27. August 1850 ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich onzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands-
reckte zu bezeichnen, dir der Anmeldendr ge.
tend machen will, auch gleichzeitig die Beweis»
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit an,
dern Beweismitteln anzutretrn.

3n derselben Tagfahrr wird ein Massepfleger '
und Gläubigerausschuß ernannt , auch fein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und e-
sollen die '

Nichterscheinrnden in Bezug au ,
Borgvergleich und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

TauberbischofSheim , den 11 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

Link .
Dath .

[59]2 B.- A . -Nr . 9929. PhilippSdurg .
(Ganterkenntniß -3 Ueber das Vermögen des
Adrian Murmann von hier haben wir Gant
erkannt und Tagiahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichrscanzfti angeordnet.
Alle Diejenigen, welche aus waS immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesctzten Tagfahrk, bet Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, bieder Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlepung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfle»
grr und Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg-
und Nachlaßvergleich versucht werden, und sol¬
len in Bezug auf diese Ernennung , so wie
den etwaigen Borgverglcich, die Nichkerschei-
nevden als der Mehrheit der Erschienenen bei»
retend angesehen werden.

PhilippSdurg , den 14. Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

A . A .
Stein .

f60ji A . -Nr . 20,527. MoSbach . sGaoter «
kenntniß3 Ueber das Vermögen des Johann
Raudnbeusch von Haßermersheim haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

«



( Wo. 82 .) ; 65*
Montag , den 2. September d. I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich oder
durch Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaige» Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, u. zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei«
tretend angesehen werden.

Mosbach, den 17. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Kraft .
v. Berg , a . j .

[57]3 Nr . 12,246 Weinhetm . [Ganter-
kenntniß.j Gegen Adam Kramm von Hoch¬
sachsen ist Gank erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs « und Borzugsverfähren auf

Mittwoch den 8. August 1850,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amts - Eanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlichanzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis- Urkunden oder Antretung des Bewei,
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt,Borg- und Nachlaßvergleiche versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffrpflegers und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬hen werden.

Welnhrim den 3 Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gerla ch .
[61 ] l A . - Nr. 12,894 . Buchen . [Gant-

erkenntniß.) I . S . mehrerer Gläubiger arge»
Engrlwirth Valentin Kuö rzer vonHettingen
haben 'wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs , und Vorzugsverfahrenauf

Dienstag , den 13. August l. I .,
früh 8 Uhr ,anberaumt. Wer nun aus was immer für ei¬

nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier anzu¬melden . die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfle-
ger und rin Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei »
nenden als der Mehrheit derErschienenenbeitre¬
tend angesehen werden.

Buchen , den 15. Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Wallt .
[57)3 Nr. 16,994. Tauderbischofs -

heim . [ Präclusivbeschetd.s Die Gant über
die Verlaffrnschaft des PfarrverweserS Wein¬
mann vo» hier betr.

Alle diejenigen, welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angrmrldet haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W .
TauberbischofSheim, den 26 Juni 1850.

Großh . Bezirksamt.
Ruth .

[62]2 Nr. 12,507. Neckargemünd . sÄus-
schlußerkenntniß .) In Sache» mehrerer Gläu¬
biger gegen die Gantmaffe des Ochsenwtrths
Jakob Widder von Nrckargewünd , Forde¬
rung und Vollzug , ergeht

Präclustv - Brscheid .
Werden alle diejenigen , welche in der am
18. und 19 . d . M . stattgehabten Liquidakions-
tagfahrk ihre etwaigen Ansprüche an die Gant¬
maffe nicht geltend gemacht haben , hiermit
ausgeschlossen .

Neckargemünd , den 19 . Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Eichrodt .



« 56 (No. 62.)
(62) 1 Schwetzingen . (Präclusiv .De ,

scheid .) Dir Gant drr verstorbenen Georg Ja ,
kob Sturm Wiltwr von Plankstadt brtr.
Alle diejenigen , welche ihre Forderungen an
diese Gantmasse anzumrld/n unterlassen ha¬
ben , werden von der vorhandenen Masse aus-
grschloffen. B . R. W.

Schwetzingen , den 20. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Käst .

Erbvorladungen.

[61)2 Rr. 1282/83 . Krautheim . (Erb ,
Vorladung .) Tie an unbekannten Orten abwe,
senden Eonstantin und Creszrntta Ru pp von
Affamstadt sind zur Erbschaft ihres am 11 .
Juli 1850 gestorbenen Vaters Ignaz R u p p
von dort — so wie die an unbekannten Orten
abwesenden G orq Mathes und Andr . Strief ,
ler von Assamüadt zur Erbschaft ihres am
23. April 1850 gestorbenen Bakers Andreas
Striefier von dort — berufen.

Dieselben werden andurch aufgefordert , in¬
nerhalb dreier Monate , von heule an , bei
Unterzeichneter Stelle zur Empfangnahme ihrer
Erbantheile um so gewisser zu erscheinen , als
sonst die Erbschaften leriglich denjenigen werde »
zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn die
Dorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Krauthetm , den 23. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Echletnkofer , D . V.

Kauf-Anträge
(60)3 Oberflockrnbach , im Amt Wein-

heim. (ZwangsliegenschaftSvirsteigrrung.) In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant-
maffr des verstorbenen Jakob Fath II . von
Oberflockrnbach , werden im Wege amtlicher
Verfügung folgende Liegenschaften bis M t t -
woch den 14 . August , Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem hiesigen Gerichtszimmrr öffentlich zu
Gtgenthuw versteigert :

1 ) Ein im unteren Dorf befindliches einstö»
«kiges Wohnhaus mit Schtmrdwerkstätteund un.

gefähr 24 Ruth . Baum - und Pflanzgarten bei
dem HauS , grenzt einseitS gemeiner Weg , an¬
derseits Adam Schollenbärger, der Schätzunqs-
prriS 250 fl.

2) 1 [ Viertel Ackerfeld im Gär», grenzt rin,
sritS Adam Schollenbärger , anderseits Adam
Fath, SchätzungspreiS 220 fl.

3) 1*' Viertel Wiese im ober « Almosenhag , i
grenzt einseits gemeiner Weg , anderseits Ge-
mrindewald , SchätzungspreiS 230 fl .

Bemerkt wird , daß es geschätzte « Maas ist.
Die Brdtngntffe können jeden Mittwoch dahier
ringesehen werden ; der Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzungprrtS oder darüber geboten wird.

Oderflockenbach , den 18. Juli 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

S a u r r.

(60) 2 Gerlacksheim . (Zwangsligen ,
fchaflsoersteigerung. ) In Folge richterlicher Ver¬
fügung d . d . Heidelberg den 19 . März 1850,
Nr . 12,950 , werden der Ludwig Förster 'ü
Ehefrau Josephs, geborne Mainhardt von Ger-
lachsheim , jetzt zu Heidelberg wohnhaft ,

Dienstag den 13 . August l . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause die auf hiesiger Ge¬
markung liegende Behausung und Güter öffent¬
lich versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung , Holzremise , BrennhauS , Dörröfen,
Keller und circa 2f Morgen Hausgarten , ne¬
ben Kreutzwirth Anton Fleuchaus und der
Hauptstraße, nach dem Schätzungspreis 5500 fl.

) Morgen 4 Ruth . Weiuberg am Hühner-
brrg , neben Leonhard Frank und Andrea«
Deppisch Ww. , nach dem Schätzungspreis 50 fl .
Summa 5550 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungspreiS erreicht wird.

Gerlachtheim , den 15 . Juli 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Baumann .
vdt. Schäfer.

Hierzu das Verordnungsblatt No . 19.
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